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Vitocal 250-A/200-S (Elektronik-Plattform), Heizwasser-Pufferspeicher oder Heiz-/Kiihlwasser-Pufferspei-
cher, monovalenter Speicher-Wassererwarmer, Heiz-/Kiihlkreise mit und ohne Mischer

Hydraulikplan Variante 1: Vitocal 250-A/200-S (Elektronik-Platt-
form), Heizwasser-Pufferspeicher, monovalenter Speicher-Was-
sererwarmer, Heizkreise mit und ohne Mischer

4804763_2303_03

Hydraulikplan Variante 2: Vitocal 250-A/200-S (Elektronik-PI3
form), monovalenter Spg
cher-Wassererwarmer, Heiz-/Kiihlkreise mit und ohne N4§%

4304763 2303 03

Hauptkomponenten
m Luft/Wasser-Warmepumpe Vitocal 250-A/200-S
m Witterungsgefuhrte Warmepumpenregelung Elektronik-Plattform
m Heizwasser-Pufferspeicher
oder
m Heiz-/Kuhlwasser-Pufferspeicher
m Monovalenter Speicher-Wassererwarmer
m Heiz-/Kuhlkreise mit und ohne Mischer

Funktionsbeschreibung

Beheizung des Heizwasser-Pufferspeichers tliber die Warme-
pumpe

Falls die Anlagenvorlauftemperatur am Puffertemperatursensor den
in der Warmepumpenregelung vorgegebenen Sollwert um die Ein-
schalthysterese unterschritten hat, geht die Warmepumpe in Betrieb.

Die Sekundarpumpe fordert das Heizwasser zum Heizwasser-Puf-
ferspeicher. Die nicht von den Heizkreisen abgenommene Warme
wird im Heizwasser-Pufferspeicher gespeichert. Hat die Puffertem-
peratur den durch die Warmepumpenregelung vorgegebenen Soll-
wert Uberschritten, wird die Warmepumpe ausgeschaltet. Wahrend
der EVU-Sperre ist der Verdichter generell gesperrt. Die Heizkreise
werden vom Heizwasser-Pufferspeicher mit Warme versorgt. Der
Mindestvolumenstrom der Warmepumpe wird Uber den Heizwasser-
Pufferspeicher und die Sekundarpumpe sichergestellt.

Trinkwassererwarmung mit der Warmepumpe

Die Trinkwassererwarmung beginnt, falls die Speichertemperatur
den eingestellten Sollwert unterschreitet. Die Sekundarpumpe schal-
tet sich ein und das interne Umschaltventil fahrt in die Stellung
"Trinkwassererwarmung". Die Vorlauftemperatur wird von der War-
mepumpe auf den fir die Trinkwassererwarmung erforderlichen
Wert angehoben. Falls hohere Speichertemperaturen erreicht wer-
den sollen, muss die Nachheizung des Speichers durch einen
zusatzlichen Warmeerzeuger oder den Heizwasser-Durchlauferhit-
zer erfolgen.

Kiihlung des Heiz-/Kiihlwasser-Pufferspeichers liber die
mepumpe

Die Betriebsart des Heiz-/Kuhlwasser-Pufferspeicher:
an der Warmepumpenregelung auf Kihlbetrieb u
den. Falls die Anlagenvorlauftemperatur am P,
den von der Warmepumpenregelung ermj
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Hinweis zum Kiihlbetrieb

Alle Leitungen, bei denen die Kiihlwassertemperatur unter den Tau-
punkt absinken kann, sind dampfdiffusionsdicht zu ddmmen. Im
Ktihlbetrieb Mindestvolumenstrom und Mindestanlagenvolumen im
Sekundaérkreis sicherstellen. Bei der Verwendung von Heizwasser:
Pufferspeichern zur Volumenerweiterung muss eine Taupunktunter-
schreitung vermieden werden. Durch die Regelung der Vorlauftem-
peratur und den Feuchteanbauschalter wird sichergestellt, dass
keine Kondensation und somit Schaden durch zu geringe Tempera-
turen auftreten kénnen. Ventile am Heizkreisverteiler werden bei
Umschaltung auf Kiihlfunktion durch das FuBbodenthermostat oder
das Anschlussmodul Heizen/Kiihlen fiir die FuBbodenheizung geoff-
net.

Heizkreis ohne Mischer = HK

Der Vorlauftemperatur-Sollwert jedes Heizkreises wird von folgen-
den Parametern bestimmt: Auentemperatur, Raumtemperatur-Soll-
wert, Betriebsart und Heizkennlinie. Die Regelung des Warmeerzeu-
gers regelt seine Temperatur witterungsgefiihrt auf den Vorlauftem-
peratur-Sollwert des Heizkreises ohne Mischer. Die Maximaltempe-
ratur in den Heizkreisen kann Uber einen Temperaturwachter
begrenzt werden.

Heizkreis mit Mischer = FBH

Der Vorlauftemperatur-Sollwert jedes Heizkreises wird von folgen-
den Parametern bestimmt: Auentemperatur, Raumtemperatur-Soll-
wert, Betriebsart und Heizkennlinie. Die Regelung der Vorlauftempe-
ratur der Heizkreise mit Mischer erfolgt durch schrittweises Offnen
bzw. Schlieen der Mischer. Die Maximaltemperatur in den Heizkrei-
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sen kann uber einen Temperaturwachter begrenzt werden. Mit dem
optionalen Bypassventil kann der Mischer ggf. kleiner gewahlt wer-
den, damit dessen Stellbereich voll ausgenutzt wird.

Kiihlkreis mit Mischer
Der Vorlauftemperatur-Sollwert jedes Kiihlkreises wird aus folgen-
den Parametern bestimmt: AuBentemperatur, Kiihigrenztemperatur,

Raumtemperatur Sollwert, Betriebsprogramm und Kuihlkennlinie. Die

Regelung der Vorlauftemperatur erfolgt durch schrittweises Offnen

oder SchlieRen der Mischer. Fiir den Kiihlbetrieb muss ein Feuchte-

anbauschalter pro Kiihlkreis installiert werden.

Hydraulische Bedingungen fiir den Priméar- und Sekundarkreis

Hinweis

Dieses Schema ist ein grundsétzliches Beispiel ohne Absperr- und
Sicherheitseinrichtungen. Zur spezifischen Planung von Anwen-
dungsféllen sind die entsprechenden Planungsunterlagen einzube-
ziehen. Bei der hydraulischen Einbindung heiztechnischer Kompo-
nenten ist auf die erforderlichen minimalen und maximalen Volumen-
stréme zu achten.

Mindestleitungsdurchmesser unbedingt einhalten: Siehe folgende Tabelle.

Produkt Typ Leitungs-{JJ Verbindungsleitungen | Min. Leitungs-(J Sekundar-
Innen-/AuBeneinheit kreis
Vitocal 250-A AWO-M-E-AC 251.A4 DN 32" DN 32"
AWO-M-E-AC 251.A6
AWO-M-E-AC 251.A8
AWO-M-E-AC 251.A10
AWO-M-E-AC 251.A13
AWO-E-AC 251.A10
AWO-E-AC 251.A13
Vitocal 200-S AWB-M-E-AC 201.E06 HeilRgasleitung: 12 mm DN 25
Flussigkeitsleitung: 6 mm
AWB-M-E-AC 201.E08 HeilRgasleitung: 16 mm
AWB-M-E-AC 201.E10 Flussigkeitsleitung: 6 mm

“Die Verbindungsleitung von der Aufeneinheit zur Wanddurchfihrung des Gebaudes kann bis zu einer Lange von 2 m mit einem Leitungs-
querschnitt von DN 25 ausgefiihrt werden. Bei entsprechender Planung (Rohrnetzberechnung) kann der Leitungsdurchmesser der gesamten
Verbindungsleitung in DN 25 realisiert werden, wenn die Restférderhéhe der Pumpe berticksichtigt wird.

Hinweis

In Anwendungsféllen bei denen die Warmepumpe (iber EVU-Kontakt temporér gesperrt wird, empfehlen wir die Verwendung eines Anlagen-
beispiels mit ausreichend dimensionierten Heizwasser-Pufferspeicher. Die Warmeversorgung des Gebédudes erfolgt wadhrend der Sperrzeit
liber den Heizwasser-Pufferspeicher.

Inbetriebnahme Menii Warmepumpenregelung Elektronik-Plattform

Anlagenschema Einstellung Funktionsbeschreibung Variante
Hydraulische Wei- | Pufferspeicher nur Heizung Pufferspeicher nur fir Heizbetrieb aktiv. 1
che/Pufferspei- Pufferspeicher mit Heizung und Kiih- | Pufferspeicher flir Heiz-/ oder Kiihlbetrieb aktiv. 2
cher lung
Heiz-/Kiihlkreis 1 Funktion Heizkreis ohne Mi- | Ein Heizkreis ohne Mischer angeschlossen. 1-2
scher
= HK Betriebsweise | Heizen Heiz-/Kuhlkreis nur fir Raumbeheizung freigegeben. 1
Heizen/Kihlen Heiz-/Kuhlkreis fur Raumbeheizung und Kihlung freigegeben. 2
Typ FuBbodenheizung | Nur bei Kiihlen: Feuchteanbauschalter erforderlich. Min. Vorlauf- 1-2
temperatur-Sollwert Kiihlen (siehe Planungsanleitung)
Heizkorper Kuhlen nicht méglich.
Geblasekonvektor | Nur bei Kiihlen: Kein Feuchteanbauschalter erforderlich. Min. Vor- | 1-2
lauftemperatur-Sollwert Kihlen (siehe Planungsanleitung)
Heiz-/Kiihlkreis Funktion Mischerkreis mit Ein Mischerkreis mit Pumpe angeschlossen. 1-2
2-4 Pumpe
Betriebsweise | Heizen Heiz-/Kuhlkreis nur fir Raumbeheizung freigegeben. 1
= FBH Heizen/Kihlen Heiz-/Kuhlkreis fir Raumbeheizung und Kiihlung freigegeben. 2
Typ FuBbodenheizung | Nur bei Kiihlen: Feuchteanbauschalter erforderlich. Min. Vorlauf- 1-2
temperatur-Sollwert Kiihlen (siehe Planungsanleitung)
Heizkorper Kuhlen nicht moglich. 1
Geblasekonvektor | Nur bei Kiihlen: Kein Feuchteanbauschalter erforderlich. Min. Vor- | 1-2
lauftemperatur-Sollwert Kiihlen (siehe Planungsanleitung)
Warmwasser Speicher mit einem Sensor Anlage mit Speicher-Wassererwarmer mit 1 Speichertemperatur- 1-2
sensor.
Speicher mit einem Sensor und Zir- Anlage mit Speicher-Wassererwarmer mit 1 Speichertemperatur- 1-2
kulationspumpe sensor und Trinkwasserzirkulationspumpe.



Holger Fehsenfeld
= HK

Holger Fehsenfeld
= FBH

Holger Fehsenfeld

Holger Fehsenfeld

Holger Fehsenfeld

Holger Fehsenfeld

Holger Fehsenfeld

Holger Fehsenfeld

Holger Fehsenfeld

Holger Fehsenfeld

Holger Fehsenfeld

Holger Fehsenfeld

Holger Fehsenfeld


HK FBH
HO1 H20
uH41/20d

wH21/20{45H] : mH31/20
I

H31/2
| H21/20 H31/20
=wo2Pt s | 27 * Has :
uH21/52M) uH41/52-(M)}

I
I
I
* H
I
|
I
I

Zirkulation |
I
nW02B/P2- Y21/(¥22) |
! - /| AuBen |
:
| : ‘ =
8 Innen . v =
S | o
@ 1 N [FFWO02A/9m
V — = &
| [5FW02C/5m (WO06) é I = 0
§ | 202 I s o .
Warmwasser- — e —— Heizwasser-
Speicher T - - - - L —_——— Pufferspeicher
@9 | T74
® ? ] Elektronik-
> e plattform
@ Sicherheits-
N gruppe

€0€Z €9.¥08¥

J8YJSI\l SUYO pun Jiw 8SISIYZIoH “YouWLIeMId

-19ssep\-19ydladg JajuajeAouow AaYdIadsIang=1aSSemMzIaH ‘(w.oje|d-}iuoipia|d) S-002/V-0SZ IE20NA :[ojueleN uedyineipAy
(Bunzisspo4) €0



Holger Fehsenfeld
Heizwasser-
Pufferspeicher

Holger Fehsenfeld
Warmwasser-
Speicher

Holger Fehsenfeld
Sicherheits-
gruppe

Holger Fehsenfeld
Außen

Holger Fehsenfeld
Innen

Holger Fehsenfeld
HK

Holger Fehsenfeld
FBH

Holger Fehsenfeld
Elektronik-
plattform

Holger Fehsenfeld
Zirkulation

Holger Fehsenfeld

Holger Fehsenfeld

Holger Fehsenfeld

Holger Fehsenfeld

Holger Fehsenfeld


~ "HPMU

NiE

=%
|

—|+ — 1 | BIE

| lx-

! ! ?@@ . i . |

i

1
OO 00 O8
[=]|=]

{ P2 [143]

112 | 3]4[5 | LI@IN |[L[S[N N1INZIN3 1I

0Q
i[e)
i[®)

TR
QI

e [3]53

N

4

AV VAV VY

615[4]3]2]1
AVAVAWNVAVAVAY

o] 1841 16661 1660 19150 SEEC IS

———— — — = — e — —

Qlllzlsj ou | 1]2

o 0 § NS

—— = =7 E =
I
I

*F
C
=
: L
2 /
=) f— o .
S

/

/
e
e

T40 Y2D/(22H2D
Heizkreis- Zirkul.- H21
pumpe pumpe Erweit.-Satz

Mischermontage,
s. nachste Seite

€0€Z €9.¥08¥

(Bunzjesuod) €0

wuogie|d-yiuoaa|g Bunjabasuadwndawaepy euyniebsbuniapip :prajueneyuejdonysa



Holger Fehsenfeld
Zirkul.-
pumpe

Holger Fehsenfeld
Heizkreis-
pumpe

Holger Fehsenfeld
H21 
Erweit.-Satz
Mischermontage,
s. nächste Seite

Holger Fehsenfeld


H21 = Erweit.-Satz Mischermontage fiir Heizkreis 2 = FBH

H21

EM-MX

W02C

an

L |®|N||N

®

- Ho
)

H22

[=E5O)

71
o

230 V/
50 Hz

3-Wege Heizkreis-
Mischer pumpe

,_
®
S
oN
=
=X
kel

=GO

230 V/
50 Hz

J9YISIN W as1azIsH 1ny Buniayiemi] dprsjueneuedonys|a

€0€Z €9.¥08¥

(Bunziespo4) €0


Holger Fehsenfeld
H21 = Erweit.-Satz Mischermontage für Heizkreis 2 = FBH

Holger Fehsenfeld
Heizkreis-
pumpe

Holger Fehsenfeld
3-Wege
Mischer

Holger Fehsenfeld

Holger Fehsenfeld

Holger Fehsenfeld


4804763_2303_03 (Fortsetzung)
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CIEKFSRIERNVERERIE Erweiterung fiir Heiz-/Kiihlkreise mit Mischer
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Hydraulikplan: Innen-/AuBeneinheit Vitocal 250-A
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Interne Komponenten: Innen-/AuBBeneinheit Vitocal 250-A

Pos. Bezeichnung

Inneneinheit Luft/Wasser-Warmepumpe Vitocal 250-A
Sekundarpumpe

Vorlauftemperatursensor
Ricklauftemperatursensor
Heizwasser-Durchlauferhitzer
Vorlauftemperatursensor (vor E-Heizer)
4/3-Wege-Ventil Heizen/Trinkwassererwarmung/Bypass
Sicherheitstemperatursensor

Pufferspeicher (16 1)

Volumenstromsensor

Druckwachter

Druckwachter Primarkreis
Ricklauftemperatursensor Primarkreis
Verflissiger

Schmutzfanger im Kaltekreis

Akkumulator

Expansionsventil 1

Expansionsventil 2

4-Wege-Umkehrventil

Aufleneinheit Monoblock (mit integriertem Verflussiger)
Verdampfer

Ventilator / Lifter

Ventilator / Lifter (nur bei Vitocal 250-A 10-13 kW)
Innerer Warmetauscher

Temperatursensor Eintritt Innerer Warmetauscher
Temperatursensor Verdampfereintritt
Temperatursensor Auenlufteintritt
Temperatursensor Verdichterdl

Temperatursensor Verdichtereintritt
Temperatursensor Verdichteraustritt

Drucksensor Sauggasleitung

Drucksensor Hochdruckleitung

Temperatursensor Sauggasleitung
Olwannenheizung

Membranausdehnungsgefa® (18 I)

Entlifter

Rickschlagklappe

Sicherheitsventil

Schmutzfanger

Heizungsfilter mit Zubehor

-

0
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Hydraulikplan: Innen-/AuBeneinheit Vitocal 200-S

Interne Komponenten: Innen-/AuBeneinheit Vitocal 200-S
Bezeichnung

Inneneinheit Luft/Wasser-Warmepumpe Vitoght 200-S
Sekundarpumpe
Vorlauftemperatursensor
Ricklauftemperatursensor
Heizwasser-Durchlauferhitzer
Vorlauftemperatursensor (vor E-j
4/3-Wege-Ventil Heizen/Trinky
Sicherheitstemperatursensg
Pufferspeicher (16 1)
Volumenstromsensor
Druckwachter
Druckwachter Pring

Verflussiger
Schmutzfag

peratursensor Verdampfer Mitte

Aulleneinheit Split (Verflissiger in der Inneneinheit)
Verdampfer

Ventilator / Lufter

Temperatursensor Verdampfereintritt
Temperatursensor Auf3enlufteintritt

Service-Ventil (zum Absperren der Split-Aufeneinheit)
Temperatursensor Verdichterol

Temperatursensor Verdichteraustritt

Drucksensor Hochdruckleitung
Membranausdehnungsgefa® (18 1)

Entlifter

Sicherheitsventil

1
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Erforderliche Produkte und Zubehor

Warmeerzeuger
Pos. Bezeichnung
woD® Inneneinheit Luft/Wasser-Warmepumpe Vitocal 200-S

oder
Inneneinheit Luft/Wasser-Warmepumpe Vitocal 250-A
Witterungsgefiihrte Warmepumpenregelung Elektronik-Plattform
W02R)/W020) Anschlussbuchsen: Sensoren und BUS-Verbindungen

Anschlussbox: Betriebskomponenten 230 V und Schaltkontakte
Puffertemperatursensor (Tauchtemperatursensor NTC 10k)
Speichertemperatursensor (Tauchtemperatursensor NTC 10k)
Auflentemperatursensor (NTC 10k)

Primarquelle

Pos. Bezeichnung
AuReneinheit Split (Verfliissiger in der Inneneinheit)
AuReneinheit Monoblock (Verfliissiger in der AuReneinheit)

Heizwasser-Pufferspe

icher

Pos.

Bezeichnung

Heizwasser-Pufferspeicher Vitocell 100-E (400 )
Heizwasser-Pufferspeicher Vitocell 100-E (600, 750, 950 I)
Heizwasser-Pufferspeicher Vitocell 100-E (1500, 2000 I)
Heizwasser-Pufferspeicher Vitocell 050-E EC-Pro / MEC (935 /2010 I)

Heiz-/Kiihlwasser-Pufferspeicher

Pos.

Bezeichnung

180

Heiz-/Kuhlwasser-Pufferspeicher Typ, WPPS (130, 200, 300, 400, 500 I)

Trinkwassererwarmung

Pos. Bezeichnung

123 Monovalenter Speicher-Wassererwarmer Vitocell 100-W (390, 500 1), Typ CVWA
oder

Monovalenter Speicher-Wassererwarmer Vitocell 100-W (300 1), Typ CVWB

Zirkulationspumpe

Heiz-/Kiihlkreis ohne Mischer

Pos. Bezeichnung
Heiz-/Kihlkreis ohne Mischer
Heizkreispumpe
Temperaturwachter als Maximaltemperaturbegrenzer fiir FuRbodenheizung (Tauchtemperaturregler)
oder
Temperaturwachter als Maximaltemperaturbegrenzer fur FuRbodenheizung (Anlegetemperaturregler)
J59 Feuchteanbauschalter 230 V

Heiz-/Kiihlkreis mit Mi

scher

Pos.

Bezeichnung

Heiz-/Kuhlkreis mit Mischer

Erweiterungssatz (Plus-Bus) Mischermontage/WWandmontage

Vorlauftemperatursensor (Tauchtemperatursensor/Anlegetemperatursensor NTC 10k)
Heizkreispumpe

3-Wege-Mischer mit Mischermotor

Temperaturwachter als Maximaltemperaturbegrenzer fir FuRbodenheizung (Tauchtemperaturregler)
oder

Temperaturwachter als Maximaltemperaturbegrenzer fiir Fubodenheizung (Anlegetemperaturregler)

Feuchteanbauschalter 230 V

Heiz-/Kiihlkreis mit Mischer

Pos. Bezeichnung

Heiz-/Kuhlkreis mit Mischer

Erweiterungssatz (Plus-Bus) Mischermontage/Wandmontage

Vorlauftemperatursensor (Tauchtemperatursensor/Anlegetemperatursensor NTC 10k)

H33 Heizkreispumpe

3-Wege-Mischer mit Mischermotor

H35 Temperaturwachter als Maximaltemperaturbegrenzer fur FuRbodenheizung (Tauchtemperaturregler)
oder
Temperaturwachter als Maximaltemperaturbegrenzer fir FuRbodenheizung (Anlegetemperaturregler)

(J59.3) Feuchteanbauschalter 230 V




4804763_2303_03 (Fortsetzung)

Heiz-/Kiihlkreis mit Mischer

Bezeichnung
Heiz-/Kuhlkreis mit Mischer
Erweiterungssatz (Plus-Bus) Mischermontage/\WWandmontage
Vorlauftemperatursensor (Tauchtemperatursensor/Anlegetemperatursensor NTC 10k)
Heizkreispumpe
3-Wege-Mischer mit Mischermotor
Temperaturwachter als Maximaltemperaturbegrenzer fir FuRbodenheizung (Tauchtemperaturregler)
oder
Temperaturwachter als Maximaltemperaturbegrenzer fir FuRbodenheizung (Anlegetemperaturregler)
Feuchteanbauschalter 230 V
Zubehor Elektronik
Pos. Bezeichnung
Q55 Netzschalter
Zubehor Hydraulik
Pos. Bezeichnung
Schlammabscheider mit Magnet
Riickschlagklappe
Sicherheitsgruppe mit Absperrventil, Riickflussverhinderer, Sicherheitsventil und optionalem Ausdehnungsgefaly
(Trinkwasser), Manometer
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